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terrichtsqualität herangezogen werden? Wie können Schulentwicklungsprozesse effektiv und 
nachhaltig in Gang gesetzt werden? Wie kann der Einsatz digitaler Medien unterrichtsunterstüt-
zend gelingen, auch ohne, dass neue Zugangsbarrieren provoziert und Ungleichheiten verstärkt 
werden? Schließlich: Wie können Ausbildungskonzepte der ersten, zweiten und dritten Phase der 
Lehrerinnen- und Lehrerbildung eine Verschränkung und gegenseitige Passung erfahren? 

Diese und ähnliche Fragen stellen den Ausgangspunkt des aktuell gemeinsam durch Bund 
und Länder initiierten Förderprogramms der Qualitätsoffensive Lehrerbildung dar, das darauf 
abzielt, die Qualität der Lehrerinnen- und Lehrerbildung an den universitären Standorten in 
Deutschland zu optimieren. Hierzu hat das Bundesministerium für Bildung und Forschung ins-
gesamt 500 Millionen Euro zur Verfügung gestellt. Gefördert werden in einem Zeitraum von 
2015 bis 2023 insgesamt 49 Einzel- und Verbundprojekte an 59 Hochschulen über alle Bundes-
länder hinweg. Hieraus ergeben sich zwangsläufig Erfolgserwartungen, die zugleich einen erhöh-
ten Koordinationsaufwand nach sich ziehen und mit neuen Herausforderungen einhergehen. So 
bedarf es etwa nicht nur einer inneruniversitären Steuerung und Entwicklung, z.B. im Hinblick 
auf personelle und sachliche Ressourcen, (technische) Infrastruktur und Administration (z.B. 
Anpassung von Modulhandbüchern), um die erfolgreichen Maßnahmen zu verstetigen und eine 
Nachhaltigkeit in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung – auch über die projektierte Förderlauf-
zeit hinweg – zu gewährleisten, sondern auch einer systematischen Ausbildung der Ausbilderin-
nen und Ausbilder. 

Unabhängig von der praktischen Umsetzung hat sich in den vergangenen Jahren infolgedes-
sen aber auch ein eigener Forschungsstrang etabliert, der die Lehrerinnen- und Lehrerbildung 
verstärkt aus einer interdisziplinären Blickrichtung fokussiert und Effekte und Wirkungen von 
Maßnahmen sowie Entwicklungen auf diesem Gebiet empirisch erfasst (z.B. Peitz, Baston, Har-
ring, Wittenhagen, Kram, Feldhoff & Schmidt, 2021; Gabriel-Busse, Groß-Mlynek, Feldhoff & 
Harring, 2020; Bresges, Harring, Kauertz & Nordmeier, 2019; BMBF, 2018; Hannover, Gogolin & 
Scheunpflug, 2020; Rehfeldt et al., 2018). 

Überhaupt lässt sich für den wissenschaftlichen Diskurs über schulische Bildungsprozesse 
in den vergangenen zwei Dekaden eine starke Betonung der empirischen Forschung konstatie-
ren, die Dimensionen und Prozesse, die in unterrichtlichen und schulischen Settings zu beob-
achten sind, mithilfe verschiedener sowohl empirisch qualitativer als auch quantitativer Zugän-
ge und zuweilen auch – je nach Forschungsfrage, Paradigma, Expertise und Kooperation – auf 
der Grundlage von Mixed-Methods- und triangulativen Ansätzen (Gläser-Zikuda, Seidel, Rohlfs, 
Gröschner & Ziegelbauer, 2012; Kuckartz, 2014; vgl. auch Hagenauer & Gläser-Zikuda, in diesem 
Band) einer systematischen Analyse unterziehen. Nicht zuletzt am Wandel von der Input- hin 
zur Outputorientierung (Zlatkin-Troitschanskaia, 2007; Lambrecht, 2018), an der damit einher-
gehenden Formulierung von Bildungsstandards (IQB, 2013; Klieme et al., 2007; KMK, 2005; vgl. 
auch den Beitrag von Richter & Stanat, in diesem Band) und der gegenwärtig stark verbreiteten 
Bestrebung zur Kompetenzmessung lässt sich der Wunsch nach einer Evidenzbasierung (vgl. z.B. 
Zlatkin-Troitschanskaia, 2016; Ferchow, 2015; van Ackeren et al., 2011; Jornitz, 2009) im Schul- 
und Bildungswesen ablesen. Hiermit geht zugleich eine fortwährende Vermessung von Schu-
le – mit all ihren positiven (wie auch negativen) Folgen und Nebenwirkungen – einher: etwa 
in Form von (internationalen) Schulleistungsuntersuchungen (z.B. PISA, PIRLS/IGLU, TIMSS; 
vgl. auch den Beitrag von Sälzer, Schiepe-Tiska & Prenzel, in diesem Band), Vergleichsarbeiten 
(VERA), interner und externer Evaluation (Böhm-Kasper, Selders & Lambrecht, 2016; Dedering 
& Heinrich, 2016; Heinrich, 2015a, 2015b; Böhm-Kasper & Selders, 2013; vgl. auch die Beiträ-
ge von Lambrecht & Heinrich und von Berkemeyer, in diesem Band), regelmäßiger Bildungsbe-
richterstattung (Autorengruppe Bildungsberichterstattung, 2006–2020) oder wissenschaftlicher 
Begleitung von schulstrukturellen Prozessen wie z.B. der Ganztagsschulentwicklung in Deutsch-
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land seit dem Jahr 2004 (Holtappels, Klieme, Rauschenbach & Stecher, 2008; Fischer et al., 2011; 
vgl. auch den Beitrag von Holtappels, in diesem Band) – nur um einige wenige Anker exempla-
risch zu setzen.

Allein anhand dieser aufgezeigten Entwicklung wird deutlich, wie dynamisch und viel-
schichtig sich die heutige Schulpädagogik gestaltet und ausdifferenziert. Inwiefern hiermit 
mittel- und langfristig gesehen eine nachhaltige Verbesserung eines föderalen Bildungs- und 
Schulsystems in Deutschland und – von der Schülerin bzw. dem Schüler, weniger aus einer 
Governance-Perspektive aus gedacht – wirkliche Chancengerechtigkeit erzielt werden kann, 
bleibt abzuwarten und bedarf noch konkreter Forschungsbefunde.

Eines ist nämlich klar: Schule ist ein zentraler Faktor der Lebensgestaltung und unablässiger 
Sozialisationsagent. Der Erfolg beziehungsweise Misserfolg im schulischen Kontext – nicht sel-
ten in enger Abhängigkeit zu sozialer und kultureller Herkunft – determiniert die Gestaltungs-
freiräume von Schülerinnen und Schülern nicht nur gegenwarts-, sondern vor allem zukunftsbe-
zogen und gibt den Ausschlag, inwiefern die Schulzeit als positiv erlebtes Bildungsmoratorium 
(Zinnecker, 1991; Hoffmann & Stecher, 2016; Reinders, 2016) oder als Belastungsfaktor und zen
traler Abschnitt einer sich hier manifestierenden und in der weiteren Biografie verfestigenden 
sozialen Ausgrenzung erlebt wird. 

Zum Aufbau des Bandes

Das vorliegende aktualisierte und um drei Beiträge erweiterte Handbuch greift auch in der zwei-
ten Auflage diese aktuelle Diskussion auf und verfolgt das Ziel, »Schule« mithilfe unterschiedli-
cher Zugänge sowie aus einer interdisziplinären und internationalen Perspektive systematisch zu 
erfassen: Im ersten Teil des Handbuchs erfolgt eine historische Betrachtung von Schule und ih-
rer Entwicklung seit dem 19. Jahrhundert bis in die Gegenwart. In einem zweiten Schritt wird 
eine theoretische Fundierung erarbeitet, indem Schule sowohl aus erziehungswissenschaftlicher 
als auch soziologischer und psychologischer Blickrichtung betrachtet wird. Anschließend wer-
den ausgewählte Schulformen und Schulsysteme in Deutschland analysiert. Eine internationa-
le Perspektive auf Schule wird im vierten Teil eingenommen. Das Kapitel soll einen Überblick 
zu zentralen länderspezifischen Diskurslinien in Bezug auf Schule und ihre pädagogische so-
wie systemische Entwicklung liefern. Im fünften Kapitel stehen zentrale Akteurinnen und Ak-
teure dieser Institution im Mittelpunkt, bevor im sechsten Teil der Fokus auf (fach-)didaktische 
und unterrichtsmethodische Grundfragen gelegt wird. Im Anschluss daran werden zentrale He-
rausforderungen thematisiert, mit denen Schule gegenwärtig konfrontiert ist. Im Zentrum die-
ses Kapitels stehen Fragen nach dem Umgang mit Heterogenität sowie sozialer und kultureller 
Benachteiligung, der konkreten Umsetzung von Inklusion und der Gestaltung von Übergängen 
an den Nahtstellen des Schulsystems ebenso wie das Problem der Beanspruchung und Belastung 
von Lehrkräften sowie einer nachhaltigen und effizienten Lehrerinnen- und Lehrerprofessiona-
lisierung. Das achte Kapitel beschäftigt sich mit Schulentwicklungsprozessen, die im Zuge des 
Wechsels von der Input- zur Outputsteuerung sowie der Einführung und Überprüfung von Bil-
dungsstandards diskutiert werden. Nachdem das neunte Kapitel wesentliche forschungsmethodi-
sche Zugänge der Schul- und Unterrichtsforschung erörtert und deren unterschiedliche Poten-
ziale eruiert, werden im letzten Teil Desiderata sowie ausblickend zukünftige Entwicklungen im 
Bereich der Schulpädagogik aufgezeigt.
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